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Verabschiedung von Vikar Benedikt Kaloudis 

Der Gottesdienst zur Verabschiedung von Vikar Benedikt Kaloudis fand 
am 17. Mai 2025 in einer Form statt, die der künftige Langenselbolder 
Pfarrer neu in der Trinitatiskirchengemeinde eingeführt hatte – als 
Wohnzimmerkirche. 

Wir danken Benedikt Kaloudis für seine Arbeit in unserer Gemeinde und 
wünschen ihm alles Gute und Gottes Segen für seinen Dienst als Pfarrer. 
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Liebe Leserin, lieber Leser, 
vor vielen Jahren stand ich einmal vor einem T-Shirt mit einem sehr 
merkwürdigen Aufdruck: Man sah einen Kühlschrank, der auf einer Art 
Hängebrücke schwankte. Darunter war das Wasser mit wilden Wellen 
aufgewühlt. Was sollte das? Tage später traf es mich wie ein Blitz: Das 
englische Wort für Kühlschrank ist „fridge“. Und das reimt sich auf 
„bridge“. Das Lied „Bridge over troubled water“ von Simon und Gar-
funkel. Was für ein alberner, aber genialer Sprachwitz.  

Übergänge sind das Thema des Titelbildes: Einerseits sind da immer der 
Start- und der Endpunkt. Andererseits, und daran erinnert uns das auf-
gewühlte Wasser in dem Lied, überqueren wir beim Übergang ja auch 
etwas: einen Abstand, eine Schwierigkeit, eine Gefahr. Und in dem Lied 
ist jemand bei uns, ein Freund, der uns begleitet. Dann macht der Über-
gang auch weniger Angst und das Wasser kann noch so stürmisch sein. 
Ganz gleich, ob mit oder ohne Kühlschrank. 

Im Sommer 2025 soll in China die dann höchste Brücke der Welt eröff-
net werden: die Huajiang-Schlucht-Brücke in der südchinesischen Pro-
vinz Guizhou wird eine Höhe von 625 Metern über dem Talgrund ha-
ben. Wussten Sie, dass die allermeisten der höchsten Brücken der Welt 
in China stehen? So ändern sich die Dinge. Wir leben in Zeiten der Über-
gänge. 

Ihr Matthias Bode 
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Übergänge 
Nach den Sommerferien 

ist es wieder so weit: Die 
Erstklässler werden eingeschult. 
Bevor sie aber ihre zukünftige 
Schule kennenlernen, kommen 
viele – ganz stolz mit ihrem 
neuen Schulranzen – in die Kir-
che, um dort den Einschulungs-
gottesdienst zu feiern. Es ist 
auch für mich als Pfarrerin im-
mer ein freudiger Höhepunkt 
des Jahres, die vielen Kinder in 
unserer Kirche begrüßen zu kön-
nen. 

Auch wir als Ortsgemeinde 
möchten die Erstklässler bei die-
sem wichtigen Lebensabschnitt 
begleiten und ihnen Gottes Se-
gen auf ihrem Lebensweg mitge-
ben.  

Die Einschulung des Kindes ist 
für viele Familien ein großes Er-
eignis. Nicht selten kommen An-
gehörige von weit her, um dabei 
sein zu können. Eltern, Großel-
tern, Tanten und Onkel, Paten 
und Patinnen, Geschwister – 
meist wird nach der Einschulung 
noch ein fröhliches Familienfest 
gefeiert. 

Bei aller Freude und Aufgeregt-
heit an diesem Tag sind oft aber 

auch Ängste und Befürchtungen 
anwesend. 

Der Zuspruch von Gottes Segen 
hat daher für viele eine tiefe Be-
deutung. 

Kirche begleitet Menschen an 
den Übergängen zu einem neuen 
Lebensabschnitt. Kirche bietet 
Rituale in Schwellensituationen 
des Lebens an. Es sind glückli-
che, wie die Taufe, die Konfir-
mation, die Trauung, aber auch 
traurige, wie Sterbebegleitung 
und Beisetzung. Sie bilden alle 
Höhen und Tiefen des Lebens 
ab. Und oft stellen sie uns vor 
Fragen nach dem Sinn des Le-
bens und des Glaubens. Sich 
Gottes Segen zusprechen zu las-
sen, kann Menschen helfen, zu-
versichtlich neue Lebenswege zu 
gehen. 

In der diesjährigen Predigtreihe 
im Sommer wird es im weitesten 
Sinne um Übergänge im Leben 
von Menschen, aber auch in der 
Geschichte der Kirche gehen.  

Zu den Gottesdiensten, den kur-
zen Unterbrechungen des All-
tags, sind Sie herzlich eingeladen. 

Bleiben Sie behütet! 

Ihre Pfarrerin Bettina Mohr
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Gut Älterwerden in 
Wehrda 

Diese Initiative gibt es seit eini-
gen Monaten in unserem Stadt-
teil. 

Ihr Anliegen ist es, Seniorinnen 
und Senioren neue Begegnungs-
möglichkeiten in Wehrda zu er-
öffnen. Eine Veranstaltung, die 
dazu einlädt, mit anderen in ge-
mütlicher Atmosphäre ins Ge-
spräch zu kommen, ist das Plau-
dercafé. 

Das Plaudercafé findet einmal 
im Monat, immer am letzten 
Donnerstag um 15 Uhr im 
Bürgerhaus Wehrda, Freiherr-
vom-Stein-Str. 1 statt.  

Wir freuen uns, wenn Sie sich 
vorher anmelden bei: 

Petra Schulte-Döhner,  81595 
Margarete Deist,  9723407 
 

„Gut Älterwerden in Wehrda“ 
– wir wollen der Initiative ein 
Gesicht, besser gesagt viele 
Gesichter geben! 

Deshalb planen wir unter diesem 
Motto eine Fotoausstellung an 
ausgewählten öffentlichen Plät-
zen in unserem Stadtteil.  

Dazu suchen wir Menschen im 
Rentenalter, die Freude daran 
haben, sich fotografieren zu las-
sen. Und die bereit sind, mit der 
Veröffentlichung ihres Porträts 
für ein gutes Älterwerden in 
Wehrda zu werben. 

Die Fotoausstellung ist für den 
Herbst 2025 geplant. Während 
der Ausstellungsphase werden in 
der Trinitatiskirche Veranstal-
tungen stattfinden, die die Aus-
stellung inhaltlich begleiten. 

So werden wir am 19. Oktober 
um 11 Uhr einen Gottesdienst 
zum Thema „Gut Älterwerden“ 
feiern. Ein gemeinsames Mittag-
essen im Anschluss wird Gele-
genheit zur Begegnung und zum 
Austausch bieten. 

Und am 27. November um 15 
Uhr planen wir im Rahmen des 
Plaudercafés einen Filmnachmit-
tag. Gezeigt wird ein Film mit 
der Botschaft: Schönheit ist nicht 

faltenfrei und herstellbar. Schönheit 

kommt von innen.  

Faltblätter, die über das Fo-
toprojekt informieren, liegen an 
vielen öffentlichen Stellen in 
Wehrda aus. 
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Begegnungstreff 
„Gesund & Gesellig“ 

Der neue Treffpunkt in der 
Trinitatiskirche soll Menschen 
zusammenbringen! 

Und worüber gelingt das am bes-
ten? Über`s Essen! 

Im Rahmen einer Eltern-AG ha-
ben wir überlegt, den Treff zu 
öffnen: für noch mehr Lebendig-
keit und Austausch! Dazu konn-
ten wir eine Ernährungswissen-
schaftlerin gewinnen, Christiane 
Kappelhoff, die an den Termi-

nen eine Kleinigkeit mit uns zu-
bereitet, natürlich gesund und 
nahrhaft! Darüber hinaus haben 
wir einen riesigen Spielteppich 
für die Kleinsten, und die etwas 
Größeren genießen das angren-
zende Spiel- und Wiesengelände 
hinter der Trinitatiskirche! 

Das Angebot kann bis Ende des 
Jahres noch aus dem Projekt 
„Verbunden-Stark-Gesund“ der 
Stadt Marburg finanziert werden 
und möchte viele Menschen im 
Stadtteil erreichen.
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Daher ist jeder, unabhängig 
vom Alter, herzlich willkom-
men! 

Freitags, alle 14 Tage! 

jeden 1. Freitag im Monat von 
9.30 Uhr bis 11.30 Uhr 

jeden 3. Freitag im Monat von 
15.30 bis 17.30 Uhr! 

Für eine bessere Planung benö-
tigt es eine Anmeldung: 

Familienzentrum Gedankenspiel 

sandra.frommhold@marburg-
stadt.de 

 3039289 

Es entstehen keine Kosten! 
 
 

Drohnenbild: 

Am 23. März beglei-

tete der Posaunenchor 

der Elisabethkirche 

unseren Gottesdienst 

musikalisch.  

Foto: Adrian Schwarz 
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Gottesdienste für Kinder 
 

Minigottesdienste 
Gottesdienste für Kinder im Alter von 0-5 Jahren mit Begleitpersonen 

 Samstag, 14. Juni, 16:30 Uhr, „Sicher und beschützt“ 
 

Kontakt: Elisabeth Terno,  62722 

 

KiGo - Gottesdienste für Kinder im Alter von 6-10 Jahren 

 Samstagnachmittag, 14. Juni bis Sonntagvormittag, 15. Juni 
„TriniTati – KinderKirchenÜbernachtung“ (Einladung folgt!) 

 Samstag, 30. August, 16 Uhr, Mitmach-Aktions-Theater 
„Zachhäus und das große Glück“ 

 Samstag, 13. September, 16 Uhr, „Einfach spitze, dass Du da bist“ 

 Samstagnachmittag – Sonntagvormittag, 14. – 15. Juni, 
„TriniTati – KinderKirchenÜbernachtung“ (Infos folgen) 

 

Nähere Informationen zu den Schulanfängergottesdiensten finden  
Sie auf Seite 9! 

 

10PLUS-Gottesdienst - Gottesdienste für Kinder ab 10 Jahren 

 Samstagnachmittag, 14. Juni bis Sonntagvormittag, 15. Juni 
„TriniTati – KinderKirchenÜbernachtung“ (Einladung folgt!) 

 Samstag, 30. August, 16 Uhr, Mitmach-Aktions-Theater 
„Zachhäus und das große Glück“ 

 
Kontakt: Dorothee Mattern,  86683 

 

Hinweis: 

Wer regelmäßig unsere Kinder-Kirchen-Post bekommen möchte, schreibt 
bitte eine Mail an Dorothee Mattern: 

dorothee.mattern@ekkw.de

 

☺ 

mailto:dorothee.mattern@ekkw.de
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Einschulungsgottesdienste 
in der Trinitatiskirche am 19.08.  

Die Kinder, die in diesem Jahr neu eingeschult werden, laden wir an ih-
rem ersten Schultag zum Einschulungsgottesdienst in der Evangelischen 
Trinitatiskirche ein. 

Die Gottesdienste finden für jede Klasse gesondert statt: 

8 Uhr: Klasse 1a, 

9 Uhr: Klasse 1b, 

10 Uhr: Klasse 1c. 

 

Pfarrerin Bettina Mohr und der Rabe Ricki freuen sich schon auf die 
vielen erwartungsvollen Gesichter.  

 

Konfirmandinnen und Konfirmanden 
Für fünf Jugendliche aus unserer Kirchengemeinde beginnt am 
27. Mai die Konfirmandenzeit. Wie schon in der Vergangenheit 
werden sie wieder mit den Konfis der Elisabethkirchengemeinde 
eine gemeinsame Konfi-Gruppe bilden. 

Der Konfirmandenunterricht der Konfis findet in der Regel jeden zwei-
ten Dienstag von 16 bis 17:30 Uhr im Martin-Luther-Haus, Johannes-
Müller-Str. 1, statt. Zusätzlich werden noch weitere Konfi-Tage angebo-
ten. 

Am Pfingstsonntag (8. Juni) werden die Jugendlichen unserer Trinitatis-
kirchengemeinde im Gottesdienst um 10 Uhr in der Gemeinde begrüßt. 

Am Freitag, dem 27. Juni, feiern wir mit anderen Konfis aus dem Raum 
Marburg ein Begrüßungsfest in Niederweimar (Konfi@Garden).  

Und vom 3. - 6. September fahren wir zum Konfi@Castle nach Rothen-
fels.  

Die Konfi-Zeit endet am 19. April 2026 mit der Konfirmation in der 
Trinitatiskirche. 
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Erwachsene 
Hauskreis Rödiger 

Der Hauskreis trifft sich immer dienstags. Wo und wann dürfen Sie gerne 
bei Gerhard Rödiger erfragen. Im aktuellen Quartal beschäftigen sich die 
Teilnehmer mit dem Thema „Grundkurs Bibel - wie wir Gottes Wort 
besser verstehen“. 
 

Kontakt: Gerhard Rödiger,  85646 

 

Andachten in der Seniorenbetreuung Weißer Stein 
In Zusammenarbeit mit der katholischen Kirchengemeinde Wehrda bie-
ten wir christliche Andachten in der Seniorenbetreuung Weißer Stein an. 
Einmal pro Monat sind die Bewohnerinnen und Bewohner des Hauses 
zu einer Andacht eingeladen. 

An folgenden Tagen finden die Andachten jeweils um 16 Uhr statt:  

12. Juni, 

21. August und 

11. September. 

Die Termine werden rechtzeitig im Haus bekannt gegeben.  

 

Kirchenmusik / Musik 
 

Freundeskreis Musik in der Kirche 
Als „Freundeskreis Musik in der Kirche“ liegt uns die musikali-
sche Gestaltung unserer Gottesdienste besonders am Herzen. Da 
Dr. Bernhard Orlich und Judith Rödiger nicht mehr unter uns 
sind, muss sich der Freundeskreis neu organisieren. Wir treffen uns nach 

den Sommerferien, um über mögliche Projekte zu sprechen. Ein 
Projektchor für ganz Wehrda unter der Leitung von Gerd 

Schiebl ist in Planung. 
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Es sollen Chorsätze aus verschiedenen Musikrichtungen ausgewählt 
werden. Ebenso können wir uns unterschiedliche Instrumental-
musik vorstellen. 

Im nächsten Gemeindebrief nach den Sommerferien dürfen Sie gespannt 
sein, wie es weiter geht. Herzliche Grüße, Ihre Isot Lehmann 

 

Rückblicke und Ausblicke 

Frauenchor Wehrda 
spendet für 

Kirchenmusik 
Zu unserem großen Bedauern 
hat sich der Frauenchor Wehrda 
aufgelöst. Unser Stadtteil und 
unsere Kirchengemeinde ver-
danken dem Frauenchor viele 
wunderbare Auftritte und Kon-
zerte. Insbesondere die liebevoll 
gestalteten Adventskonzerte in 
der Evangeliumshalle werden 
viele Bewohnerinnen und Be-
wohner Wehrdas schmerzlich 
vermissen.  

Wir danken allen Sängerinnen 
für ihr Engagement in den ver-
gangenen Jahren, ebenso danken 
wir sehr herzlich für die großzü-
gige Spende über 1.250 Euro für 
die Kirchen-
musik in unse-
rer Gemeinde.  

Frisch ausgepackt 
Letztes Handanlegen: Heinz Rau 
und Rainer Wagner haben am 
17. Mai eine Auswahl von Fotos, 
die im Rahmen von Delegations-
reisen nach Äthiopien entstan-
den waren, im Gemeindezent-
rum der Trinitatiskirche ange-
bracht. Anlässlich des 50-jähri-
gen Bestehens des Projekts 
„Straßenkinder in Addis Abeba“ 
war vom 31. Oktober 2024 bis 
zum 31. Januar dieses Jahres eine 
Fotoausstellung in der Lutheri-
schen Pfarrkirche in Marburg ge-
zeigt worden. Für diese und eine 
parallel gezeigte kleinere Bilder-
schau in der Stiftskirche Wetter 
waren insgesamt 35 Fotos der 
Jahre 2008 bis 2023 großforma-
tig ausbelichtet worden, von de-
nen nun eine erste Auswahl bei 
uns zu sehen ist. Es ist geplant, 
diese von Zeit zu Zeit zu wech-
seln, so dass das gesamte Spekt-
rum 
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der für das Jubiläum entstande-
nen Bilder sukzessive gezeigt 
werden kann. Ein herzliches 
Dankeschön an unsere beiden 
lokalen Ausstellungsmacher! 
 

Zeichen setzen – 
Deine Stimme wirkt 
Unter diesem Motto findet am 
26. Oktober 2025 in der Evan-
gelischen Kirche von 

Kurhessen-Waldeck und damit 
auch in unserer Trinitatiskir-
chengemeinde die Kirchenvor-
standswahl 2025 statt. 

An dieser Stelle möchten wir zu-
nächst ganz allgemein über den 
Kirchenvorstand (KV) und die 
Kirchenvorstandswahl informie-
ren. Im nächsten Gemeindebrief 
finden Sie dann die Kandidatin-
nen und Kandidaten, die sich in 
unserer Gemeinde zur Wahl stel-
len werden, und die notwendigen 
Informationen zur Organisation 
der Wahl bzw. am Wahltag. 

Was ist der Kirchenvor-
stand? 
Der Kirchenvorstand ist das Lei-
tungsgremium unserer Kirchen-



Rückblicke und Ausblicke 

- 13 - 

gemeinde. Er wird von den Ge-
meindegliedern der Evangeli-
schen Kirchengemeinde der 
Trinitatiskirche gewählt.  

In gemeinsamer Verantwortung 
mit der Pfarrerin leitet er die Ge-
meinde. 

In unserer Gemeinde werden am 
26. Oktober 6 Mitglieder ge-
wählt. Nach der Wahl entschei-
den die Pfarrerin und die gewähl-
ten Mitglieder des neuen Kir-
chenvorstandes, ob sie weitere 
Mitglieder berufen. Es dürfen 
höchstens 3 weitere Mitglieder 
berufen werden, sodass sich eine 
maximale Zahl von 9 Kirchen-
vorsteherinnen und Kirchenvor-
stehern ergibt. 

Eine Wahlperiode dauert 6 
Jahre. 

Was macht der Kirchen-
vorstand?  
Der Kirchenvorstand 

• begleitet und gestaltet den 
Gottesdienst; 

• fördert das Gemeindeleben 
(Arbeit mit Kindern, Jugend-
lichen und Erwachsenen, 
Kirchenmusik und Ande-
rem); 

• ist Ansprechpartner der eh-
renamtlich Mitarbeitenden 

und verantwortlich für die 
haupt- und nebenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter; 

• pflegt Kontakte zu anderen 
Kirchen und Religionsge-
meinschaften vor Ort und 
weltweit; 

• verwaltet die Finanzen und 
ist verantwortlich für die Un-
terhaltung und Pflege der 
kirchlichen Gebäude und des 
Grundstücks; 

• vertritt die Gemeinde nach 
außen, z.B. gegenüber der 
Kommune oder in der Kreis-
synode und in Verbänden. 

Wer darf wählen? 
Wahlberechtigt sind alle Ge-
meindeglieder unserer Ge-
meinde ab 14 Jahren. Die Aus-
übung des Wahlrechts setzt die 
Eintragung in die Wählerliste vo-
raus. 

Die Wählerinnen und Wähler 
haben die Gelegenheit, sich da-
von zu überzeugen, dass sie in 
die Wählerliste eingetragen sind, 
denn ohne diese Eintragung ist 
die Ausübung des Wahlrechts 
nicht möglich. 

Deshalb wird die Wählerliste 
vom 22. Juni bis zum 29. Juni 
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2025 im Evangelischen Pfarramt 
der Trinitatiskirche, Magdebur-
ger Straße 3, 35041 Marburg zur 
Einsichtnahme für alle Gemein-
deglieder ausgelegt.  

Wer darf kandidieren? 
Gewählt werden können Mitglie-
der unserer Kirchengemeinde ab 
18 Jahren ohne Altersbeschrän-
kung.  

Der gewählte Kirchenvorstand 
kann allerdings auch schon Ju-
gendliche ab 14 Jahren berufen. 

Jugendmitglieder unter achtzehn 
Jahren nehmen mit beratender 
Stimme an den Sitzungen des 
Kirchenvorstandes teil. Mit Voll-
endung des achtzehnten Lebens-
jahres erwerben sie das Stimm-
recht.  

Die Beteiligung von Jugendmit-
gliedern im Alter von 14 bis 27 
Jahren im Kirchenvorstand ist 
ausdrücklich gewünscht. 
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Fair handeln mit 
Alttextilien  

Recycling ist nicht nur gut für die 
Umwelt, es schafft Arbeitsplätze 
und ist auch aus sozialer Sicht 
empfehlenswert. Kaum zu glau-
ben, dass es diese Idee bereits im 
Jahr 1890 gab - bei der Grün-
dung der Brockensammlung 
Bethel. Was vor mehr als 130 
Jahren begann, ist heute dank der 
Hilfe von rund 4.500 Kirchenge-
meinden in Deutschland 

aktueller denn je. Knapp 10.000 
Tonnen Alttextilien werden der 
Brockensammlung Bethel jedes 
Jahr anvertraut. 

Die Brockensammlung Bethel 
hat sich dem Dachverband Fair-
Wertung e.V. angeschlossen und 
schafft somit für Transparenz 
und Kontrolle. Die Erlöse aus 
dem Verkauf der Alttextilien 
kommen der Arbeit der v. Bodel-
schwinghschen Stiftungen 
Bethel zugute. 

 

Aus den Kirchenbüchern 
Bestattungen 

Margot I., 1.03.2025, Psalm 23,1 

Sandra Samentha M., 10.03.2025, Psalm 91,11-12 

Katharina R., 4.04.2025, Offenbarung 21,4 

Judith R., 14.04.2025, Jesaja 43,1 

 

Nachruf 
Judith Rödiger 

Liebe Gemeinde, 

mit großer Trauer nehmen wir 
Abschied von Judith Rödiger, 
die im April nach langer, schwe-
rer Krankheit verstorben ist. Ju-
dith Rödiger war mehr als nur in 
unserer Kirchengemeinde aktiv. 

Über Jahrzehnte hat sie durch 
ihre musikalische Begabung viele 
Menschen, vor allem die Kinder 
in Wehrda geprägt.  

Musik war ihre Leidenschaft: Mit 
ihrer wunderbaren Stimme lei-
tete sie den Spontanchor, zuletzt 
den Trinitatischor und führte 
uns durch zahlreiche Musicals, 
die sie federführend in der 
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Gemeinde organisierte: „Josef“, 
„Bartimäus“, „Josia“ oder „Das 
Urteil“ seien hier genannt. Ge-
meinsam mit ihrem Ehemann 
Gerhard, der sie wunderbar am 
Klavier begleitete, bescherte sie 
uns und vielen Gästen unver-
gessliche Stunden. Ihr Engage-
ment reichte von der musikali-
schen Gestaltung der Gottes-
dienste bis hin zu den erwähnten 

Foto: Matthias Schüßler 

großen Aufführungen, bei denen 
sie immer wieder zeigte, wie eng 
Musik und Glaube für sie verwo-
ben waren. Zusammen mit ihrer 
Familie, die einfach immer dazu-
gehörte, hat sie nicht nur eine 
ganze Generation von Kindern 
und Jugendlichen begeistert. 
Dankbar blicken wir auch auf Ju-
diths Engagement außerhalb der 
Musik zurück. Noch zu der Zeit, 
als Pfarrer Hentschel in unserer 
Trinitatiskirche tätig war, hat sie 

die Gruppe der „Kirchenmäuse“ 
weitergeführt, war beim Weltge-
betstag der Frauen aktiv und 
Mitglied des Hauskreises. Ihr 
Glaube an Jesus Christus war für 
sie nicht bloße Erkenntnis, son-
dern sichtbar gelebte Wirklich-
keit. In ihrem Hauskreis brachte 
sie eine erfrischend bodenstän-
dige Perspektive ein. Ihr Glaube 
war „alltagstauglich“: Sie ermu-
tigte uns, Gott in allen Lebensla-
gen zu vertrauen – im Lachen 
wie im Weinen, beim Feiern wie 
in schweren Stunden. 

In der Zeit der Krankheit haben 
viele liebe Menschen für Judith 
und ihre Familie gebetet. Davor 
war es Judith selbst, die ein offe-
nes Ohr für ihre Mitmenschen 
hatte und ihre Hilfe anbot und 
im Gebet vor Gott brachte. 

Für ihre eigene Beerdigung 
wählte sie den tröstenden Vers 
aus dem Buch Hiob (Kapitel 19, 
Vers 25a): „Ich weiß, dass mein 
Erlöser lebt.“ Dieser Vers bleibt 
nun uns allen ein Lichtblick, 
denn er verheißt, dass der Tod 
nicht das Ende ist, sondern uns 
der Blick auf unseren Schöpfer 
offensteht. Wir danken Gott für 
das Geschenk ihres Lebens und 
für alles, womit sie unsere Ge-
meinde reicher gemacht hat. 
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Besondere Gottesdienste 
 

Übergänge – unsere Predigtreihe im Sommer 

 06.07. Ein neuer Anfang (2.Korinther 5,17) – 
Pfarrerin Bettina Mohr  

 13.07. 1700 Jahre Konzil von Nizäa – Pfarrer Thomas Drumm 
 20.07. Bekehrung (des Paulus) – Prädikantin Sabine Klatt 
 27.07. Midlife-Crisis und Burnout – Pfarrerin Bettina Mohr 
 03.08. Petrus auf der Bootskante – „Ich schaff das!?!“ – 

 Pfarrerin Anna Karena Müller 
 10.08. Die Aussendung der Jünger – Lektorin Birgit Heeßel 
 17.08. Vom Glück radikaler Hoffnung (Matthäus 24,35) – 

Pfarrer Matti Fischer 
 

Anzeige 

 

Huteweg 4b 

35041 Marburg 

Tel. 06421 - 83 28 5 

Montag bis Freitag 8-18 Uhr 

Samstag 8:30-13 Uhr 
 

 Am Kaufmarkt 1 

 35041 Marburg 

 Tel. 06421 – 98 25 98 

 Montag bis Samstag 8-19 Uhr

Gemeinsam 

für Sie 

stark! 

Ihre Gesundheit ist uns 

wichtig! 

Wenn Sie Fragen haben, 

sprechen Sie uns an, 

wir beraten Sie gerne! 
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Gottesdienste in Trinitatis

 

 

 

 

Änderungen stets aktuell auf unserer 
Homepage! 

Juni 2025 
Mir aber hat Gott gezeigt, dass man keinen Menschen unheilig oder unrein nennen darf. 

              Apostelgeschichte 26,22 

1. 10:00 Uhr 
Pfarrer U. Hilzinger und Pfarrerin B. Mohr, 
Theatergottesdienst in der Elisabethkirche 

 

8. 10:00 Uhr 
Pfarrerin B. Mohr, Pfingstsonntag 
Begrüßung der neuen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden  

15. 10:00 Uhr Pfarrerin B. Mohr   

22. 10:00 Uhr Lektorin B. Heeßel 

29. 10:00 Uhr Pfarrerin B. Mohr 

Juli 2025 
Sorgt euch um nichts, sondern bringt in jeder Lage betend und flehend eure Bitten mit 

Dank vor Gott!       Philipper 4,6 

6. 10:00 Uhr Pfarrerin B. Mohr   Sommerreihe 

13. 10:00 Uhr Pfarrer Th. Drumm   Sommerreihe 

20. 10:00 Uhr Prädikantin S. Klatt   Sommerreihe 

27. 10:00 Uhr Pfarrerin B. Mohr   Sommerreihe  
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September 2025 
Gott ist unsere Zuversicht und Stärke.               Psalm 46,2 

7. 10:00 Uhr  Lektorin B. Heeßel 

August 2025 
Gottes Hilfe habe ich erfahren bis zum heutigen Tag und stehe nun hier und bin sein Zeuge. 

         Apostelgeschichte 26,22 

3. 10:00 Uhr Pfarrerin A. K. Müller   Sommerreihe 

10. 10:00 Uhr Lektorin B. Heeßel   Sommerreihe  

17. 10:00 Uhr Pfarrer M. Fischer   Sommerreihe  

19. 

 Einschulungsgottesdienste in der Trinitatiskirche  

8:00 Uhr Klasse 1a  

9:00 Uhr Klasse 1b 

10:00 Uhr Klasse 1c 

24. 10:00 Uhr Pfarrerin B. Mohr 

31. 10:00 Uhr Pfarrerin B. Mohr 

 
Literaturgottesdienst  Besondere Musik 

 
Gottesdienst für Jung 
und Alt, Klein und 
Groß 

 Abendmahl  

 
Kirchenkaffe   
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Kirchenvorstand der Trinitatiskirche 

 

Dr. Matthias Bode 

 27874 

 

Heinz Rau 
Stellv. Vorsitzender 
 81824 

Georg Gaime 

 8841161 

 

Irmi Rauff 

 81308 

 

Kathrin Goronzy 

 166083 

 

Elisabeth Terno 

 62722 

 

Birgit Heeßel 

 9795277 

 

Rainer Wagner 

 350368 

 

Dorothee Mattern 

 86683 

 

Pfarrerin Bettina Mohr 
Vorsitzende 
 84985 

Kirchenälteste 

 

Isot Lehmann 

 84126 
 

Dorle Wilke 

 81997 

Weitere Kontakte 
 

Verwaltungsassistenz 
Kooperationsraum Nord 
Andrea Schwarz 

 304038-15 
Mail: andrea.schwarz@ekkw.de 

Hausmeisterin 

Zeljka Heuser 

 6976747 

In eigener Sache: 
Übergänge kann es auch in der Gemeindebriefredaktion geben. Wenn Sie Zeit 
und Lust haben, an der Gestaltung mitzuarbeiten, sind Sie herzlich willkom-
men. Nehmen Sie einfach Kontakt zu uns auf. 

file:///E:/HiDrive/Gemeindebriefe/GB-129/andrea.schwarz@ekkw.de

